: ety vdilig-
und bodyfi- widigfter Befinehinig

oer Suittichen Stegicrung in Seimar

Don bemt

uechlauchtioften Eivfien 1nd Seven,

T

Sﬁergogcuigu Sacfen,
avilich, Sleve mmd Bera, anch Lngern

2Weftphalen, Landgrafenin Shilvingen, Maragrafen
“3u SReifen; gefiivfieten Geafen suHennederg Seafen 31 deg
Mavcund Ravensberg Heen sum Ravengein

e ganpen Weimavifchen Fiefenthums

Gnavigften Aeaicrenden Landes- e fen,
SSater ud Geern, |

SHatte,
aus Beivegung deingender Feeudeund innighichon Triche
unterthanigft gehorfamf su gratuliven,

feine freudigfi evtoecite Drudterer ermundernd - und folgender mogen
ansureden

Sobann Seonbard Mumbady

Fiiefil. Sachf; HofsBudpdrucker in Weimar,

Seoruckt den 1. Sept. 1728,




-1 171 gatBe Orudieey ! vevehe diefe et/

Die Jeit, da Wdeimar fich vou HevfensSeund
eefeoeut; :

Und Guinge su Pappier, foie fele id) nach Bev-
mgen ninn

So fand alg Untecthan aus allen Keafften

tegen, ;

Beoundre was dee HSee nady feinem Sint gethan,

Lind fiche Den vorjeset in tiefffter ShrFuvdt an,

Den GOttes Vater-Hand sum Landes Bater fhendiet,

Lind durd fein HohHSrgehn nur sooblzuthun gedendef.,

Befheeibe diefes SSlid, vevetvige das Heyly

Weeheerlidhe den HSven, und theile diefes Theif

SRt Eeinerm, toelcher fidh nicht tieff in Demuth biicket,

LInd fidh nicht sum Refpect und sum Sehorfam fehicet,

S0t Peeffen feyd Beveit , ity Lictern feyd bemilht,

Dag; wag duvd) SOttes Huld ein jeder hdv’s und fiel’t,

Aufs unveegleidhlichte mit Nadydrud absufaflen, :

1ind dev Rachformmenidafit dic Scheifit su hintevlafien,



Gic Sdhuifit die oedee it nodh Ot unfdeinbar madt/

Di¢ Schrifft, daviifer man mit Feeuden nachaedadhts

Die Sehrifft/ {0 gute it vor ung progoflicitet;

Dic Sehrifit; o wahres Gofd in ihrem SFunde Flheet.

S fieiget Salomo auf den RegentenThron,

Dee Htt cegied fich Fom urm Shird und geoffen Lohm.

Gin ERNST toil feinen Knecht vor Ungemady befchiten

®in AUGUST foill dee Bett dued) fein Beemeheen niGen,

Ssafteatite Purpuepeacst; Erhabner Gitvfien- Gty

Siht, g dee Himumel Gudhy bicemit su gute thuts

Fhe siceet niche fo oobl den Heven, denk it Bedecets

A1g eunch viek mehe dee Heve o geofen Slank eefoediet.

W toohnt dic iche mebr, fo fich nad) Wabyeheit fehnt?

Wo bat ein hobee Seit fich fo gececht geodhnt ? ‘

Wen faben vo dee Telt fo viele WeigheitProben

A5 denn HdHFWiwdigften sum Regiment cehoben? .

Wo fhat dic Snade fo cin SanfemuthsSHof eebaut?

Wem i ¢in groffer PFumd v Wachfameeit vectrauts

QGor foetm mu o ool mehr dee Heudhlev, Shtoarn vev,
fhtoinden?

Ll foo fan Sedlidyeeic foobl Befee Feftung finben?

Hiee fat die Srofmuth flbfE it cigen FiefenSdlog.

Das ganfie Tugend-Hee giedt foilligft feinen Sdof.

Rl Feimat ivgendivo ¢tfond Rolitormmnes fennen/

Sp davff e {idh sue Luf nue feinen Fireften nennen, -

@mpfange Deiiie HELLN, eefeented Biefenthum!

Grgich dich Seinee Huld jum teeuen Sigenthuny

Und laf dith SOttes Seift o foicdecun Oelebesty

af du virmdgend feyft dem Hiditen Dand u geben,

Fa tritt in Andadt jest 3 deinem BethyAltar:

Deitt Sfaube fovicht suvov: Amen; das foerde fwafv!




DerHodftelaiedodh dasEirfren Sang uSachien
S St allemabl 1t foufond Secqen wadfen.
Der HEt exbaltedody dif (OIS Fenpfan,
O3 GL0Gen STerGoas doit, in feiner Suaden
Hand. ,
- UndsurAegicrung gich, O SOLE 1o viele Seegeny
Daffie dic Seegen felbfEder Biter (bermigen.
o twird die Kivehe fretd mit Sroff gefanget feiyn,
Sorubtdic Republiqhy’ auf cintemn Aeifen-Stein,
Der PLMGen Sodyeraehn forohl alzDeinkesinmen
Wird taufend Fouderung ach Heriens Wunfeh ge:
winmen,
SKuvh meine Dendecery die {ich de ganben Welt

Sn foldhee FiefrenLuft cinftimmig sugefellt,
Giett juc UnEeehlichEeit das jedecman 3u fefers:

Dt aleichen EalomDifepies nodh nie genvefn,




L %m ”0[(,9, e e
unb [)vd)ﬁ widigfter %cﬁgnef)mung
iaer %urfmfben gﬁegwrung in @eumac

Hon dem

06¢1 3U &‘Qacbfen,

D et anch Sngeen 1D
vafenin Shiwingen, Marggtafen
1 Grafen suHenneberg Srafen 3u ey
pensberg, Heeen zum Ravenftein,

Beimavifchen 5urﬁmtbum3

jierenden SBandes-(iefen,
afer unb@crm, &

Hofte, 1444 ;
ngender Freudeund mmglud)m Ziehe
hanigft gehorfamfE su graculiven,

Oructeren exmundernd - unb folgenbcr magen
ansureden

gobann Seeonbhard Mumbady,

il Sachf. HofeBuchdeucter in Weimar,

‘ Farbkarte #13

Seovuckt den 5. Sept. 1728,



	Bey völlig- und höchst-würdigster Besitznehmung der Fürstlichen Regierung in Weimar von dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst August Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Hatte, aus Bewegung dringender Freude und inniglichen Triebe ... zu gratuliren, seine freudigst-erweckte Druckerey ermundernd- und folgender maßen anzureden Johann Leonhard Mumbach, Fürstl. Sächs. Hof-Buchdrucker in Weimar
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